
2. Der Zweck und seine Mittel, die sind aus dem Lot. 
Das Geld in seine Schranken weisen, dies ist das Gebot. 

 Schuldenknechtschaft, Superreichtum gibt´s schon viel zu viel. 
 Allen eine Chance zu geben, das ist unser Ziel. 
Refrain: Leute dieser Welt, wir schaun nicht mehr zu,  
 die Schere zwischen arm und reich, sie lässt uns keine Ruh.  
 Wir wolln das ändern. Fragt sich nur, wie? 
 Auf jeden Fall wir brauchen eine gute Strategie. 
 
3. Doch es ist noch nicht zu spät, damit ihr´s nur wisst. 
 Geh´n wir ran und ändern wir, was jetzt zu ändern  ist. 
 Sagen wir den Herren: „Wir machen nicht mehr mit! 
 Wir opfern uns´re  Zukunft nicht für Habgier und Profit.“ 
Refrain 
 
4. Tolle Firmen gibt´s, die das Gemeinwohl bilanzier´n, 
 wo viele an den Werten der GWÖ partizipier´n:  
 menschenwürdig, solidarisch, sozial gerecht, 
 ökologisch nachhaltig, demokratisch transparent. 
Refrain: . . .  
 Hast du schon gehört von der Gemeinwohlökonomie? 
 
5. Viele Menschen sind es schon, die sich engagier´n, 
 hoffnungsfroh und unbeugsam, um nicht zu resignier´n. 
 Eine neue Wirtschaftsordnung, für diese Welt. 
 Viele können es schon spüren, was wirklich zählt. 
Refrain: . . .Wir werden das ändern, wir wissn auch schon wie: 
 Unser neuer Weg ist die Gemeinwohlökonomie! 


